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Kathrin Konrad lernte die Avocado auf 
ihren zahlreichen Reisen kennen und lieben. 
Wenn die studierte Hispanistin und Kommu-
nikationswissenschafterin nicht kocht, verant-
wortet sie im mandelbaum verlag die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit.

Die weltweite Nachfrage nach 
der Avocado stieg in den 
letzten Jahren in bisher un-

bekannte Höhen – mit bereits spür-
baren ökologischen Auswirkungen. 
Beschleunigt wurde der Siegeszug 
der aus Mittelamerika stammenden 
Frucht durch den kulinarischen Wir-
bel um »Superfoods«, den Trend zu 
veganer Ernährung sowie den Re-
zept- und Wissensaustausch in Inter-
netforen. Kaum vorstellbar daher für 
eine ans Grenzenlose gewohnte Ge-
neration, dass die Alligatorbirne, wie 
sie auch genannt wird, noch vor 30 
Jahren weitgehend unbekannt und 
bei uns im Handel kaum erhältlich 
war.
In ihrer ursprünglichen Heimat 
wird die Avocado seit rund 9.000 
Jahren angebaut. Auch die Azteken 
schätzten sie und brachten den spa-
nischen Eroberern einen immensen 
Berg der grünen Früchte, als diese 
nach Gold verlangten.
Rezepte von Smoothies, Shakes,  
kalten und warmen Suppen über 
Tatars hin zu Aufstrichen, Pasten und Mous-
ses, weiter zu Terrinen, Pesto und natürlich 
grandiosen Salatvariationen mögen zu neuen 
Kombinationen inspirieren. Desserts wie Eis-
creme oder Torte runden den kulinarischen-
Teil des Buchs ab.

Kathrin Konrad
AVOCADO
 Seiten
Euro ,–
Gebunden
 x  cm
ISBN ----
Erscheint März 

MANDELBAUMS KLEINE GOURMANDISEN
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Schatz der Azteken
Für die einen ist sie die Lifestyle-Frucht des Jahrzehnts, für die anderen immer 

noch eine unbekannte Exotin, die »nach nichts« schmeckt. Das Buch bietet einen 
Streifzug durch die Geschichte der Avocado, liefert praktische Tipps und lädt 

zu einer sehr internationalen Reise durch die schier unerschöpfliche 
kulinarische Vielfalt ein.



Simon Drabosenig , 
kulinarischer Autor und Gründer der Robert 
Burns Society Austria in Wien. Im Mandel-
baum Verlag erschien »Haggis, Whisky & 
Co« – ein schottisches Kochbuch mit Ge-
dich ten von Robert Burns. Zusam men mit 
seinem Co-Autor belieferte er Haubenköche 
wie Eckhart Witzigmann und Hans Haas mit 
Pilzen.

MANDELBAUMS KLEINE GOURMANDISEN
............................................................................

Das Gold des Waldes
Das komplexe Aroma der Morchel lässt sich auf vielseitige Art kombinieren. 

In diesem Büchlein werden Anregungen und Rezepte nebst Geschichte   
Wissenswertem und Tipps zusammengetragen.

Noch im Mittelalter stellten 
Morcheln neben Trüffeln 
den Inbegriff des Luxus dar. 

Obwohl diese in den Wäldern frei 
zu sammeln waren, fanden sie den-
noch nicht Platz auf den Tellern der 
einfachen Leute. 
Heutzutage hat sich das entschei-
dend geändert, gelten doch Spitz- 
und Speisemorcheln als weltweit 
begehrte Sammelobjekte von Pilz-
freunden. Voraussetzung für erfolg-
reiches Sammeln ist das Wissen um 
diese faszinierenden Pilze. 
Kulinarisch führt die Reise u.a. von 
gefüllten Morcheln über Morchel-
Risotto, Tagliatelle in dunkler Mor-
chel-Bier-Sauce und Morcheln mit 
Spargel, bis hin zu mit Morcheln ge-
füllten Rindsrouladen und Rahm-
wirsing sowie einigen Überraschun-
gen als Desserts. 

Günter Mischkulnig , 
Autor des wissenschaftlichen Teils und lang-
jähriges Mitglied der Österreichischen My-
kologischen Gesellschaft. Er ist leidenschaft-
licher Pilzjäger und Händler und verfügt 
über hohes Fachwissen.

Simon Drabosenig
Günter Mischkulnig
MORCHEL
 Seiten
Euro .-
Gebunden
 x  cm
ISBN ----
Erscheint März 



LIS MALINA  ist Sän gerin, Musik the-
ra peutin und Gesangspädagogin. Spätberu-
fen begann sie das Doktorats-Studium an 
der Universität für Musik und Darstellende 
Kunst in Wien mit den Forschungsschwer-
punkten Liszt-Lied und E.W. Korngold.

MANDELBAUM VERLAG
.....................................................

Das Leben Erich Wolfgang 
Korngolds in Briefen

 Zahlreiche neu entdeckte Korrespondenzen des Komponisten geben 
ein selbstredendes Zeugnis eines bewegten Lebens der hochkarätigen 

Künstlerfamilie. Von der brennenden Liebe der Eheleute bis hin zum Exil in 
Amerika – der kreative Schreiber bewahrt stets Witz und Phantasie.

Erich an H. und R. Witrofsky 
Wien, Sonntag, 1. II.1914
Erlaube mir hiermit die höfliche 
An frage, wie man sich vorstellt, daß 
mittels dieses Diminutiv von Seif-
chen, welches Sonntag, am 1. Fe-
bruar 1914 früh im Badezimmer 
der vereinigten Familie Korngold 
als einziges Reinigungsmittel funk-
tionierte, 8 Hände, 8 Arme, 8 Oh-
ren, 4 Hälse, 4 Brüste, 4 Rücken, 
nicht zuletzt 4 Gesichter in sonn-
täglicher Reinheit erstrahlen sollten. 
Indem ich einer gütigen Aufklärung 
gespannt entgegensehe, zeichne ich 
im Voraus dankend ganz ergebenst   
EWK

Julius an Erich, 16. II. 38
Geliebtes Kind,
... Jedenfalls der Anfang vom En-
de. Denn nun werden die Nazi frei 
schalten u. »Unordnungen« herbei-
führen, die den Vorwand zum Ein-
maschieren geben werden, zu einem 
Zeitpunkt, wenn es H. passen wird 
und er entweder den Krieg nicht zu 
riskieren glaubt oder – gerade– riskieren will. 
… jetzt bin ich dafür, daß du ernstlich an eine 
Position in Amerika denkst, vielleicht auch 
für eine Stelle an der Reinhardtschule für die 
Musik. Schönberg lebt auch so …
Was sagst du zu den schwarzen Gedanken? 
Aber ich glaube, man kann nicht genug 
um sichtig den Ereignissen entgegensehen. 
Die weitere kurze Lebensdauer kann ich 
überall zubringen und mein bißchen Manna 
aufessen. Könnte ich doch nur noch Deine 
Oper hören!! 
Dein Dich liebender Vater

Lis Malina
DEAR PAPA, HOW IS YOU?
Das Leben Erich Wolfgang 
Korngolds in Briefen
 Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
, x  cm
ISBN ----
Erscheint Februar 



Marianne Enigl  war mehr als drei Jahr-
zehnte lang Redakteurin des österreichischen 
Nachrichtenmagazins profil, im Fokus ihrer 
Arbeit stand die Zeitgeschichte. Ihre Recher-
chen führten zur Mordanklage gegen den 
NS-Arzt Gross, sie ist Verfasserin zahlreicher 
profil-Serien, u.a. über die Familie Hitler, die 
Gestapo und die NSDAP in Österreich, NS-
Ökonomie, Adel und Nazis.

MANDELBAUM VERLAG
.......................................................................................................

Arbeitergeschichte im Widerstand
Mit dieser Biografie von Josef Anton Baldermann, einem der vielen Unbekannten, 

die vom NS-Regime zum Tode verurteilt wurden, leistet Autorin Marianne Enigl 
einen Beitrag dazu,  »dass wir zunehmend Stimmen und Geschichten hören, die 

vorher an den Rand gedrängt worden sind.« (Mary Fullbrook)

Es gibt noch sein leinenge-
bundenes, vor der Gestapo 
verstecktes Tagebuch. Seine 

Schneebrillen, den Eispickel, Fotos 
vom Bergsteigen und inmitten der 
stolzen Sportlerriege des Arbeiter-
Athletikklubs. Und vor allem sind 
da seine Briefe aus der Haft im KZ 
Groß-Rosen, dann in Berlin-Moabit 
und aus der Todeszelle in Plötzensee 
sowie die vielen hilflos-verzweifelten 
Schreiben seiner kleinen Familie. 
Josef Anton Baldermann war ein 
Kind des einst berühmten Roten 
Wien, Sozialdemokrat von Jugend 
an, widerständig gegen das NS-
Regime und besorgter Vater eines 
Sohnes. Als die Gestapo Mitte 1941 
zuschlug, war »Burli« gerade zehn 
Tage alt. Baldermann ist 1943 mit 
sechs weiteren Wiener Arbeitern 
wegen angeblichen Hochverrats in 
Berlin hingerichtet worden. Sein 
Sohn hat bis heute bewahrt, was von 
ihm geblieben ist. Die Objekte und 
Dokumente erzählen vom Alltag, 
den Plänen und den Leidenschaften 
eines Mannes und seiner Angehörigen, 
bis sie durch das nationalsozialistische 
Verfolgungsregime an das existentielle Ex-
trem gebracht werden. Denn »es geht immer 
darum, dass man die Geschichten der 
Menschen erzählt, nicht nur das schreckliche 
Ende.« (Martin Pollack)

Marianne Enigl
BALDERMANN
Wien    —   
Berlin-Plötzensee 
Eine Arbeitergeschichte im 
Roten Wien
 Seiten mit vielen Abb.
Euro ,
Klappenbroschur
Format , x  cm
ISBN ----
Erscheint  Februar 



Dieter A. Binder,  Historiker an der 
Universität Graz und an der Andrássy Uni-
versität in Budapest.
Georg Hoffmann,  Historiker am In-
stitut für Geschichte (Zeitgeschichte) der 
Karl-Franzens-Universität Graz.
Monika Sommer,  Historikerin und 
Kura torin, Kulturprogrammleiterin beim 
Euro päischen Forum Alpbach, Co-Leiterin 
des /ecm-Lehrgangs an der Universität für 
angewandte Kunst in Wien und purpurkul-
tur (ausstel len-beraten-vermitteln).
Heidemarie Uhl,  Historikerin an der 
Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften, Institut für Kulturwissenschaften 
und Theater geschichte, Lehrbeauftragte an 
den Universitäten Wien und Graz.

MANDELBAUM VERLAG
.......................................................

Die letzten Kriegstage
In den letzten  Tagen des . Weltkriegs verdichten sich die Gewaltakte des NS-

Terrorapparats. Der Ausstellungskatalog » Tage. Kriegsende  – Verdichtung 
der Gewalt« beleuchtet das Ende des NS-Regimes in Österreich aus neuer 

Perspektive und zeigt  als Jahr der Befreiung und 
nicht des Zusammenbruchs.

Die Ausstellung »41 Tage. Kriegs ende 
1945 – Verdichtung der Gewalt« inter -
veniert in ein nach wie vor wirkungs-

mächtiges negatives Bild des Jahres 1945 als 
Zusammenbruch, Kapitulation, Beginn der 
Besatzung durch fremde Mächte. Sie doku-
mentiert die Eskalation des NS-Terrors an-
gesichts der unmittelbar bevorstehenden 
Niederlage. Anhand konkreter Orte, Ereig-
nisse und individueller Schicksale wird ge-
zeigt, was 1945 – ungeachtet der Vielfalt und 
Ambivalenz der zeit genössischen Erfahrun-
gen – letztlich bedeutet: die Befreiung vom 
menschenverach tenden System der national-
sozialistischen Gewaltherrschaft. 
Der Katalog dokumentiert die Stationen der 
Aus stellung in Wien, Graz und Linz und ver-
knüpft neue Dokumente über die letzten 41 
Tage des Zweiten Weltkriegs mit zeitgenös-
sischen künstlerischen Fotografien ausge-
wählter »Tatorte«.

Dieter A. Binder, Georg 
Hoffmann, Monika Sommer, 
Heidemarie Uhl 
41 TAGE
Kriegsende 1945 –
Verdichtung der Gewalt
zweisprachig deutsch/englisch
 Seiten mit farbigen Abb.
Euro ,
Klappenbroschur
Format  x  cm
ISBN ----
Bereits erschienen



Georg Traska , geb. 1968 in Salzburg, 
aufgewachsen in Linz. Studium der Kunst-
geschichte in Wien und Trier. Kuratiert Aus-
stellungen und Erinnerungsprojekte im öf-
fentlichen Raum. Forschungsschwerpunkte: 
italienische Malerei und Literatur des Spät-
mittelalters, Bau- und Kulturerbe, jüdische 
Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts.
Gemeinsam mit Christoph Lind erschien 
bei mandelbaum die Biografie von Hermann 
Leo poldi.

MANDELBAUM VERLAG
.................................................

Tschechoslowakei im 
Nationalsozialismus

In  Interviews wird erstmals aus beiden Perspektiven die Geschichte der 
NS–Zeit in der Tschechoslowakei und die Vertreibung der deutschsprachigen 

Bevölkerung dargestellt.

Das österreichisch-tsche-
chisch-slowakische Oral-
History-Projekt stellt erst-

mals die Geschichte der NS-Zeit 
und der Vertreibung der deutsch-
sprachigen Bevölkerung aus der 
Tschecho slowakei (1945/46) dar und 
fügt diese in eine transnationale, 
zen tral europäische Erzählung ein.
37 Menschen wurden in den drei 
Ländern interviewt und die Ergeb-
nisse werden im fortwährenden 
Wech sel der Sprachen und Perspek-
ti ven präsentiert. Ein Schwerpunkt 
liegt auf kom plexen Biografien, die 
dem nationalen Entweder-Oder 
wider sprechen. 
Autobiografische Erzählungen er-
gän zen einen thematischen Auf bau. 
Dieser reicht von den natio nalen 
Kri sen der 1930er Jahre bis zur kom-
munistischen Macht über nahme in 
der Tschecho slowakei (1948) und 
mit der Nach- und Erin  nerungs geschichte 
bis in die Gegen wart.
Die Ausstellung dazu wurde Anfang 2016 als 
eine der erfolgreichsten und meist besuch-
testen Ausstellungen im Wiener Volks kunde-
museum gezeigt und ist Anfang 2017 in Prag 
zu sehen.

Georg Traska
GETEILTE ERINNERUNGEN
Tschechoslowakei, National-
sozialismus und die 
Vertreibung der deutsch-
sprachigen Bevölkerung
Dreisprachig Deutsch/
Tschechisch/Slowakisch
 Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
, x  cm
ISBN ----
Erscheint Januar 



Tobias Batik,  geboren 1997. Absolvent 
der Graphischen in Wien in Grafik und 
Kommunikationsdesign
Julia Dragosits,  geboren 1996. Absol-
ventin der Graphischen in Wien in Fotogra-
fie 

Das Buch beschäftigt sich mit 
einer besonderen Form des 
Freiheitsentzuges – dem 

Maß  nahmenvollzug. Die »Unter-
brin   gung in einer Anstalt für geistig 
ab norme Rechtsbrecher« wird zu-
sätzlich zu der Haftstrafe des Ange-
klagten auf unbestimmte Zeit ver-
hängt. Sie wird angeordnet, wenn 
zu befürchten ist, dass ein Mensch 
»unter dem Einfluss seiner geis tigen 
oder seelischen Abar tigkeit eine 
mit Strafe bedrohte Handlung mit 
schweren Folgen begehen werde.« 
Was für Auswirkungen hat der Frei-
heitsentzug auf die Persön lich keit 
und das soziale Umfeld eines Haft-
entlassenen? Folgt der Haft die Frei-
heit oder erst die eigentliche Strafe? 
Mithilfe von vierfarbigen Fotogra-
fien, Interviews und Geschichten 
werden diese Fragen be antwortet 
und ein Einblick in dieses Leben 
nach der Haft ermöglicht. 
Es existieren nur wenige Publi ka-
tionen, in denen  Häftlin ge direkt 
zu Wort kommen. Zusätzlich um-
fasst der Titel Beiträge von namhaften Jour-
nalistinnen wie Hanna Herbst oder Stepha-
nie Panzenböck und den Rechtsanwälten  
Alfred  J. Noll und  Helmut Graupner sowie 
den PsychiaterInnen Adelheid Kastner und 
Patrick Frottier.

Julia Dragosits
Tobias Batik 
DAS VOLK WILL ES SO 
Über das Leben als »geistig 
abnormer Rechtsbrecher«
 Seiten mit farbigen Abb.
Euro 
Klappenbroschur
, x  cm
ISBN ----
Erscheint Februar 

MANDELBAUM VERLAG
...................................................

Über das Leben als »geistig 
abnor mer Rechtsbrecher«

Mithilfe von Fotografien, Interviews und Geschichten zeigen Julia Dragosits und 
Tobias Batik in ihrer Sozialreportage das Leben nach der Haft und doch 

in Unfreiheit. Wie verändert sich ein Mensch, wenn er nach der Haftstrafe 
noch »für unbestimmte Zeit« hinter Gittern leben muss?



Markus Drechsler , geb. 1974, ist 
Chefredakteur der »Blickpunkte«, Obmann 
der »Selbst- und Interessensvertretung zum 
Maßnahmenvollzug«, studiert Rechts-
wissen schaften an der Universität Wien, 
und war selbst Untergebrachter im Maß-
nahmenvollzug.
Blickpunkte  ist seit 2016 eine unabhän-
gige Zeitschrift für Menschen und ihre Rech-
te im Straf- und Maßnahmenvollzug. Davor 
war sie ein Insassenmagazin der Justizanstalt 
Wien-Mittersteig.

MANDELBAUM VERLAG
.......................................................................................................

Zwangsbehandlung statt Strafe
Der Maßnahmenvollzug – eine vielfach umstrittene Methode der Unterbringung 

von angeblich gefährlichen Rückfalltätern. Das seit den er-Jahren in 
Österreich bestehende Gesetz steht kurz vor einer Reform. Rechtzeitig dazu 

werden in diesem Band Problembereiche zu diesem Modell behandelt.  

Der Maßnahmenvollzug, 
Paragraph 21 des öster rei-
chischen Straf gesetz buchs, 

besteht seit den 1970er-Jahren 
und ist als Modell zu »Therapie 
statt Strafe« vom damaligen Justiz-
minister Christian Broda geschaffen
worden. Die Einweisungszahlen 
haben sich daraufhin in kurzer Zeit 
dramatisch erhöht.
Derzeit sind ca. zehn Prozent der 
Gefangenen in Österreich im Maß-
nahmenvollzug. 
Nach dem aufsehenerregenden Fall 
eines Untergebrachten, dessen Füße 
während seiner Anhaltung ver fault 
sind, und jahrelanger Kritik von 
namhaften Experten, wurde eine 
Arbeitsgruppe zur Reform ins Leben 
gerufen. Zeitnah zur an stehenden 
Gesetzesreform und der Schaffung 
eines eigenen Maßnahmenvollzugsgesetzes 
wer den nun alle Problembereiche des 
Maßnahmenvollzugs dargestellt. Kontro-
vers wird derzeit eine mög liche Reform des 
Gesetzestextes und dessen Umsetzung in der 
Praxis diskutiert. 

Markus Drechsler
MASSNAHMENVOLLZUG
Menschenrechte Weggesperrt 
und Zwangsbehandelt
 Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
Format , x  cm 
ISBN ----
Bereits erschienen



Angelika Grubner , geb. 1967, Psy-
chotherapeutin, diplomierte Sozialarbeiterin, 
akademische Referentin für feministische Bil-
dung und Politik, derzeit Studium der Phi-
losophie an der Universität Wien. Diverse 
Publikationen im Spannungsfeld zwischen 
(feministischer) Philosophie und Psychothe-
rapie. Lebt und arbeitet in Wien und Pitten.

KRITIK & UTOPIE
.........................................

Psychotherapie in 
neoliberalen Zeiten

Angelika Grubner unterzieht die Psychotherapie einer machttheoretischen 
Überprüfung und zeigt, wie eng sie mit dem Neoliberalismus verstrickt ist.

In neoliberalen Zeiten ist alles 
»psychisch«. Sei es die gelunge-
ne Partnerschaft, der berufliche 

Erfolg, die körperliche Fitness oder 
aber Beziehungsprobleme, Arbeits-
losigkeit und sogar Armut  – alles 
und jedes wird einer psychologi-
schen Betrachtung unterworfen. So 
wundert es nicht, dass die Psycho-
therapie einen noch nie dagewese-
nen Zustrom erfährt. 
Wie aber kommt es, dass  sowohl in 
der einschlägigen Fachliteratur als 
auch innerhalb der psychotherapeu-
tischen Com munity dem parallelen 
Aufstieg von neoliberaler Ideologie 
und dem  kolportierten Bedarf nach 
Psychotherapie kaum Aufmerksam-
keit geschenkt wird? Wie lässt sich 
erklären, dass die psychotherapeu-
tisch Tätigen den Eindruck vermit-
teln, sie stünden jenseits aktueller Machtver-
hältnisse und würden nur bei Bedarf helfend 
intervenieren?
Unter Rückgriff auf die philosophischen 
Überlegungen Michel Foucaults unterzieht 
Angelika Grubner die Psychotherapie einer 
machttheoretischen Prüfung. Es wird gezeigt, 
dass sie mit dem Neoliberalismus in einer 
schier unentwirrbaren Liaison verstrickt ist 
und die Idee eines machtfreien psychothera-
peutischen Raumes eine naive, irreführende 
Illusion – mit erheblichen Konsequenzen – 
darstellt.

Angelika Grubner
DIE MACHT DER 
PSYCHOTHERAPIE IM 
NEOLIBERALISMUS
Eine Streitschrift
ca.  Seiten
Euro ,-
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint Februar 



Marcus Rediker  ist Professor für Ge-
schichte an der Universität von Pittsburgh 
und, mit Peter Linebaugh, Autor des preisge-
krönten Buches Die vielköpfige Hydra (Asso-
ziation A, 2008).

KRITIK & UTOPIE
...........................................

Von Piraten, Seeleuten und 
rebellischen Haufen

Der renommierte Historiker Marcus Rediker erkundet die Welt der Atlantik-
Seefahrt vom späten . bis zum frühen . Jahrhundert – aus Sicht rebellischer 

Seeleute, Sklav_innen und anderer Gesetzloser. 

In Gesetzlose des Atlantiks erkun-
det der renommierte Historiker 
Marcus Rediker die Welt der 

Atlantik-Seefahrt vom späten 17. 
bis zum frühen 19. Jahrhundert  – 
aus Sicht der Seeleute, Sklav_innen, 
Piraten und anderer Gesetzloser. 
Rediker zeigt, dass der »bunt-
scheckige Haufen«, multiethnisch 
zusam men gesetzte Gru p pen mari-
timer Arbeiter, eine treibende Kraft 
hinter der amerikanischen Revolu-
tion war und verfolgt die Ideen und 
Praktiken dieser Arbeiter zurück bis 
zu den Freiheits- und Gleichheits-
idealen der englischen Revolution. 
Er rekonstruiert die antikapitalis-
tischen Bestrebungen von Piraten 
und ver sklavten Afrikanerinnen sowie die 
vielfältige Weise, auf die das Unterdeck die 
Autoritäten des »Zeit alters der Seefahrt« in-
frage gestellt hat. Rediker erinnert uns daran, 
dass wir auf die See blicken müssen, um den 
Aufstieg des Kapitalismus, die Globalisierung 
sowie die Herausbildung der ethnischen und 
Klassenspaltungen der Neuzeit zu begreifen.

Marcus Rediker
GESETZLOSE DES ATLANTIKS 
Piraten und rebellische 
Seeleute im . Jahrhundert
übersetzt von Max Henninger
ca.  Seiten
Euro ,-
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint Februar 



Der Rosdolsky-Kreis  trifft sich in 
Wien und beschäftigt sich seit 2008 mit Le-
ben und Werk von Roman und Emmy Ros-
dolsky. Er organisierte un ter anderem einen 
mehrjährigen Lese kreis zu Roman Rosdols-
kys »Zur Entstehungsgeschichte des Marx-
schen ›Kapital‹«.

KRITIK & UTOPIE
..........................................

Portrait zweier 
undogmatischer MarxistInnen

Die Biografie von Emmy und Roman Rosdolsky gewährt Einblicke in die Linke im 
Wien der Zwischenkriegszeit und stellt maßgebliche Beiträge zu marxistischer 

Theorie und konsequentem Widerstand gegen den Faschismus vor.

Die Biografie handelt von zwei 
Menschen, die ihren sozia-
listischen Idealen ein Leben 

lang treu geblieben sind – trotz Ver-
folgung und bitterer Enttäuschung, 
trotz Krieg, Verrat und Perspektiv-
losigkeit; von ihrem konsequenten 
Kampf gegen kapitalistische Profit-
logik und gegen die europäischen 
Diktaturen des kurzen 20. Jahrhun-
derts; vom einsamen Leben im Exil, 
von politischer Isolation und dem 
anhaltenden Glauben an eine bes-
sere Welt. Die Autor_innen erzäh-
len unter anderem vom nationalen 
Befreiungskampf und der Entwick-
lung der sozialistischen Bewegung 
in der Ukraine vor und nach dem 
Ersten Weltkrieg und gewähren in-
time und lehrreiche Einblicke in die 
revolutionäre Szene im Wien der 
Zwischenkriegszeit und ihren kon-
sequenten Widerstand gegen Aus-
trofaschismus, Nazismus und Stali-
nismus. 
Behandelt werden die bekannten Werke „Zur 
nationalen Frage“ und „Zur Entstehungs-
geschichte des Marxschen ‚Kapital‘„ so-
wie weitere Schriften von Emily Rosdolsky 
(geb. Meder; 1911–2001) und Roman Ossi-
powitsch Rosdolsky (1898–1967). Das Buch 
enthält ferner unveröffentlichte Texte sowie 
einen Beitrag von Enkelin Diana Rosdolsky 
zum Schweigen ihrer Familie über die NS-
Zeit und die KZ-Haft ihres Großvaters aus 
psychoanalytischer Sicht.

Rosdolsky-Kreis
MIT PERMANENTEN 
GRÜSSEN
Leben und Werk von Emmy 
und Roman Rosdolsky
ca.  Seiten
Euro ,- 
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint März 



Jost Müller ist Literatur- und Politik-
wissenschaftler, promovierte 1991 über Po-
litik und Literatur bei Peter Weiss, war Re-
dakteur der Zeitschriften diskus, Die Beute 
und Subtropen. Autor von Mythen der Rech-
ten (1995); Veröffentlichungen zu Multitude, 
Rassismus und Ideologietheorie.

KRITIK & UTOPIE
............................................

Der Ideologie auf der Spur
Der grassierende Rassismus und Nationalismus in Europa müssen als Zeichen 

einer grundlegenden ideologischen Krise verstanden werden. Jost Müller 
schlägt einen Ideologiebegriff vor, der die Kritik ideologischer Formen möglich 

macht, ohne einen Standpunkt des absoluten Wissens einzunehmen.

Die Analyse ideologischer 
For men gewinnt wieder an 
Brisanz. Der grassierende 

Rassismus und Nationalismus in 
Eu ropa müssen als Zeichen einer 
grundlegenden ideologischen Krise 
verstanden werden. 
Jost Müller schlägt im Durch-
gang von Marx bis Althusser und 
Pêcheux sowie in der Kritik an But-
ler und Žižek einen Ideologiebegriff 
vor, der die Kritik ideologischer 
Formen möglich macht, ohne ei-
nen Standpunkt des absoluten Wis-
sens einzunehmen, von dem aus die 
wahre Theo rie zu verkünden wäre. 
Diese neue Verbindung zwischen 
Ideologie theorie und Ideologiekri-
tik besteht im Versuch, die Selbstverständ-
lichkeiten eige ner Subjektivität in Zweifel zu 
ziehen, d. h. sich an den Rändern der Sub-
jektivierung zu bewegen und dadurch neue 
Formen des gesellschaftlichen Zusammenle-
bens gegen Zynismus und Apathie ins Spiel 
zu bringen.
Der Band enthält Texte zur Geschichte der 
Ideologie, zur Kritik des Rassismus und An-
tisemitismus, zur literarischen Inszenierung 
ideologischer Konflikte und zur Kunstpro-
duktion.

Jost Müller
IDEOLOGISCHE FORMEN
Texte zu Ideologietheorie, 
Rassismus, Kultur
ca.  Seiten
Euro ,-
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint Februar 



Maximilian Graf   ist Zeithistoriker 
aus Wien.

Sarah Knoll  ist Zeithistorikerin 
aus Wien.

KRITIK & UTOPIE
..........................................

Franz Marek, Vordenker des 
Eurokommunismus

Neben einem biografischen Abriss werden die Lebenserinnerungen des 
österreichischen Kommunisten erstmals veröffentlicht. In den Schlüsseltexten 

wird seine Bedeutung als Vordenker des Eurokommunismus sichtbar.

Franz Marek war von »Beruf 
und Berufung Kommunist« 
wie Eric Hobsbawm festgehal-

ten hat. Früh kam er im Roten Wien 
der Zwischenkriegszeit mit dem 
Marxismus in Kontakt, der Febru-
ar 1934 macht ihn zum Kommunis-
ten. Er war führend im Widerstand 
gegen das Dollfuß-Schuschnigg-Re-
gime und in der französischen Ré-
sistance tätig. Als »glühender Stali-
nist« kehrte er 1945 nach Österreich 
zurück und kämpfte weiter für den 
Sieg des Sozialismus. Ab 1956 desil-
lusionierten ihn jedoch die Aufde-
ckung der Verbrechen Stalins sowie 
die Verfasstheit der KPÖ und der 
kommunistischen Weltbewegung 
zunehmend. 
Er wandelte sich zum Kritiker der 
Sowjetunion und zum Reformkom-
munisten von europäischem For-
mat. Nach 1968 erfolgte der end-
gültige Bruch mit der KPÖ. Er wurde 
Chef redakteur des Wiener Tagebuchs und 
entwickelte es zu einem Kristallisationspunkt 
der europäischen unabhängigen Linken. 
Der Band ist ein eindrückliches Zeugnis des 
20. Jahrhunderts als »Zeitalter der Extreme«. 
Darüber hinaus ist er aber auch eine Inspira-
tionsquelle für die zeitgenössische Linke.

Franz Marek
BERUF UND BERUFUNG 
KOMMUNIST
Lebenserinnerungen 
und Schlüsseltexte
herausgegeben und 
eingeleitet von Maximilian Graf 
und Sarah Knoll
ca.  Seiten
Euro ,-
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint Feburar 



Max Henninger  ist Redakteur der Zeit-
schrift Sozial.Geschichte Online. Er arbeitet 
als Übersetzer und lebt in Berlin.

KRITIK & UTOPIE
..............................................

Lernen aus der Geschichte 
des Antikapitalismus

In diesem Band werden bisherige Entwürfe gesellschaftlicher Befreiung 
bewertet und die Frage gestellt, was aus vergangenen antikapitalistischen 

Bestrebungen für die Gegenwart gelernt werden kann.

Der Kapitalismus untergräbt 
in einem nie dagewesenen 
Ausmaß die Bedingungen 

seines eigenen Fortbestands. Darin 
liegt ein emanzipatorisches Potenzi-
al. Zugleich birgt die historische Si-
tuation jedoch die Gefahren verall-
gemeinerter Barbarei, ja selbst einer 
endgültigen Vernichtung der natür-
lichen Grund lagen menschlichen 
Lebens.
Auf eine einleitende Auseinander-
setzung mit dem Operaismus als 
einer der prägenden linksradikalen 
Strömungen des vergangenen Jahr-
hunderts folgt eine Diskussion zen-
traler Marxscher Positionen zum 
Charakter der Industrialisierung so-
wie zu den Perspektiven kapitalisti-
scher Entwicklung. Über eine histo-
rische Rückschau auf das Italien des 
späten 19. Jahrhunderts werden so-
dann Fragen nach dem Verhältnis von sozi-
aler Bewegung und Parteipolitik sowie nach 
der Rolle revolutionärer Intellektueller ge-
stellt. Weitere, am Beispiel aktueller Entwick-
lungen erörterte Themen sind der politische 
Einsatz des »Subsistenz«-Begriffs zur ideo-
logischen Flankierung von Austeritätspoli-
tik, die Verstädterung der Menschheit, die 
Ambivalnez der neuen Informations- und 
Kommunikationstechnologien sowie der 
Klimawandel als Produkt und potenzieller 
Endpunkt kapitalistischer Entwicklung. 

Max Henninger
ARMUT, ARBEIT, 
ENTWICKLUNG
Politische Texte
ca.   Seiten
Euro ,-
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint Jänner 



Thomas Schmidinger  ist Politikwis-
senschafter sowie Kultur- und Sozialanthro-
pologe. Er lehrt an der Universität Wien und 
an der Fachhochschule Vorarlberg und ist 
Generalsekretär der Österreichischen Gesell-
schaft zur Förderung der Kurdologie/Euro-
päisches Zentrum für kurdische Studien. Seit 
1999 bereiste er alle Teile Kurdistans, sowohl 
für verschiedene Feldforschungen als auch als 
Vorstandsmitglied der in Kurdistan aktiven 
Hilfsorganisation LeEZA (Liga für emanzi-
patorische Entwicklungszusammenarbeit).

Als letzte Bastion kämpfen im 
Norden Syriens kurdische 
KämpferInnen gegen die ji-

hadistische Bedrohung durch den 
selbsternannten »Islamischen Staat«. 
Nach jahrzehntelanger Unterdrü-
ckung durch das Baath-Regime ge-
lang es den syrischen KurdInnen im 
Windschatten des Aufstands gegen 
das Regime 2012, den Großteil ihrer 
Siedlungsgebiete zu übernehmen. 
Mit der Entwicklung des Aufstands 
zum Bürgerkrieg und dem wachsen-
den Einfluss jihadistischer Grup pen 
ist jedoch die Sicherheitslage in Ro-
java (»West-Kurdistan«), wie Sy-
risch-Kurdistan von den KurdInnen 
selbst genannt wird, zunehmend 
prekär geworden. Für die syrischen 
KurdInnen ist die Verteidigung ih-
rer Städte und Dörfer ein Überle-
benskampf geworden. 
Thomas Schmidinger, der Syrisch-
Kurdistan mehrmals und für diese Auflage 
nochmals bereiste, gibt einen aktuellen Ein-
blick über eine Region zwischen Revolution 
und Bürgerkrieg. In zahlreichen Interviews 
mit PolitikerInnen und AktivistInnen sozia-
ler Bewegungen lässt er darüber hinaus die 
Menschen in Rojava selbst zu Wort kommen.

Vierte, aktualisierte und erweiterte 
Auflage!

Thomas Schmidinger
KRIEG UND REVOLUTION 
IN SYRISCHKURDISTAN
Analysen und Stimmen 
aus Rojava
Vierte, aktualisierte und 
erweiterte Auflage
ca.  Seiten
Euro ,-
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Erscheint März 

KRITIK & UTOPIE
........................................

Analysen und Stimmen aus 
Syrisch-Kurdistan

Thomas Schmidingers Standardwerk zum Widerstand der Kurd_innen in 
Syrisch-Kurdistan nun in vierter, erweiterter und aktualisierter Auflage!



Angela Dorrer  ist tätig im Bereich 
Zeichnung, Performance und Fotografie. 
Seit 2009 malt sie Karten in Handflächen, 
Handscapes. Sie lebt und arbeitet in Wien.

MANDELBAUMS KÜNSTLERFABRIKATE
........................................................................

Kartenlesen einmal anders ...
Angela Dorrer malt Miniaturlandschaften in Handflächen von  KartografInnen 

und dokumentiert diese fotografisch. In eigenen Worten beschreiben die 
KartografInnen die Karte, die ihnen auf den Leib geschrieben wurde. 

Ihr künstlerisches Material sind 
Farben und die intime, reliefartige 
Struktur der Haut. Angela 

Dorrer erkundet, misst und kartiert 
die Haut der KartografInnen. Das 
entdeckte Land besteht nur für 
kurze Zeit, denn der Körper arbeitet 
mit Schweiß an der Zerstörung 
des Bildes. Bevor die Landschaft 
wieder vergeht, wird sie fotografisch 
dokumentiert – Momentaufnahme 
und Portrait der Individualität der 
KartografInnen. In eigenen Worten 
beschreibt der oder die KartografIn 
dann die Landschaft und kartiert 
in einem selbstreflexiven Prozess 
die Vergänglichkeit des eigenen 
Körpers.
Das Künstlerfabrikat erscheint in 
Form einer edlen Leinenbox, zwei-
s prachig (de/en) und mit einem 
Essay von Martin Ross. Jede der 23 
Handscapes liegt fixiert in einem 
eigenen Heft, zusammen mit den Reflexionen 
der KartografInnen. Jeder Box liegt ein 
handsignierter nummerierter Pigmentdruck 
auf Hahnemühle Bütten bei. Die Auflage der 
Boxen ist auf 200 Exemplare limitiert.

Angela Dorrer
HANDSCAPES/
CARTOGRAPHERS
 Seiten
 Euro 
 Hefte mit farbigen Drucken 
in einer Leinenbox, dazu ein 
nummerierter Pigmentdruck
 x  cm
ISBN ----
Erscheint März 



Beatrix Koll  studierte Klassische Philo-
logie, Latein und Deutsche Philologie an der 
Universität Salz burg. Seit August 2000 ist sie 
Leiterin der Abteilung für Handschriften, 
alte Drucke und Graphiken an der Univer-
sitätsbibliothek Salzburg. Gemeinsam mit 
Christoph Brandhuber und Diana McCoy 
veröffentlichte sie im Jahr 2010 das Buch 
»Kochkunst und Esskultur im barocken Salz-
burg«. 

GASTROSOPHISCHE BIBLIOTHEK
..................................................................

Eine kulinarische Zeitreise 
ins Spätmittelalter

Wie kommt ein Huhn in eine Flasche? Warum wird ein »falscher 
Schweinspresskopf« aus Fischen zubereitet? Die Überlieferung der 

handschriftlichen Kochrezeptesammlung aus dem Spätmittelalter gibt einen 
einzigartigen Einblick in die Kochtöpfe jener Zeit.

Wer als »Häferlgucker« in 
den mittelalterlichen Kü-
chen der vornehmen Ge-

sellschaft unterwegs ist, darf sich 
auf farbenfrohe Ge richte und Auf-
sehen erregende Showeffekte bei 
Tisch freuen. Die älteste Kochre-
zeptsammlung Salzburgs aus dem 
ersten Drittel des 15. Jahrhunderts 
macht Lust auf bunte Mandelsulz 
und lässt uns rätseln, wie ein Huhn 
in eine Flasche kam, welche Kü-
chengerätschaften man benutzte, 
welche Zutaten verwendet wurden 
und warum ein Zuviel an Salz wo-
möglich zur Unkeuschheit verleitete 
– all das ist in den ein leitenden Tex-
ten nachzulesen.
Die handschriftlich überlieferten 
Rezepte wurden nun in einem ge-
meinsamen Projekt von der Univer-
sitätsbibliothek Salzburg und dem 
Zentrum für Gastrosophie herausgegeben. 
Der Band erscheint mit wissen schaft  lichen 
Begleittexten, Tran skriptionen und Überset-
zungen zu den Handschriften.

Beatrix Koll (Hg.)
„... UND VERSALZ ES NICHT!“
Die älteste Kochrezepte-
sammlung Salzburgs aus 
einer spätmittelalterlichen 
Handschrift der Universitäts-
bibliothek Salzburg
 Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
 x  cm
ISBN ----
Bereits erschienen



Lukas Schmidt  ist Geschäftsführer  des 
Mattersburger Kreis für Entwicklungspolitik. 
Er lehrt am Institut für Internationale Ent-
wicklung der Universität Wien sowie an der 
Fachhochschule des BFI Wien.
Sabine Schröder  ist Kursleiterin in 
der Erwachsenenbildung. Sie arbeitet in ver-
schiedenen Projekten im Bereich Sprache & 
Migration und lehrt am Institut für Interna-
tionale Entwicklung der Universität Wien.

GESELLSCHAFT · ENTWICKLUNG · POLITIK
................................................................................

Perspektiven auf »Entwicklung«
Eine facettenreiche Zusammenstellung von klassischen Texten namhafter 

AutorInnen wie Adam Smith oder Karl Marx bis hin zu heute wegweisenden 
Entwicklungs theorien. Der Reader gibt sowohl eine Einführung wie einen 

Überblick über Sichtweisen aus dem globalen Süden, aktuelle Diskurse und 
feministische Zugänge.

Perspektiven auf »Entwick-
lung« sind ebenso  viel fäl tig 
wie umkämpft. Von Fort -

schrittsglauben und neo liberalen 
Experimenten über kritische 
Ana  lysen globaler ungleicher 
 Ent  wick lungs prozesse bis hin zu ra-
dikalen Absagen an »Entwicklung« 
reicht das entwicklungstheoretische 
Œuvre. 
Der Band präsentiert verschiedenste 
Perspektiven in Form einer systema-
tischen und facettenreichen Text-
sammlung, die »Klassiker« ebenso 
wie aktuelle Beiträge polit-ökono-
mischer-, feministischer- und post-/ 
de-kolonialer Kritik enthält. Dem 
Bruch mit dem eurozentristischen 
Narrativ des entwicklungstheore-
tischen Kanons wird ein zentraler 
Stellenwert gegeben: Beiträge von 
AutorInnen aus dem globalen Sü-
den erscheinen hier zum Teil erst-
mals in deutscher Übersetzung. 
Die Beiträge sind nach drei The-
menbereichen geordnet: Liberalis-
men, Politische Ökonomie und Al-
ternativen zu Entwicklung. Jedem Abschnitt 
ist eine thematische Einführung durch die 
HerausgeberInnen vorangestellt. Die Texte 
stammen u. a. von AutorInnen wie Adam 
Smith, Karl Marx, Rosa Luxemburg, David 
Ricardo, Max Weber, Amartya Sen, Gunnar 
Myrdal, Andre Gunder Frank, Immanuel 
Wallerstein, Kwame Nkrumah, Paulo Freire 
oder Frantz Fanon. 

Lukas Schmidt,
Sabine Schröder (Hg.)
ENTWICKLUNGSTHEORIEN
Klassiker, Kritik und 
Alternativen
 Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
, x  cm
ISBN ----
Bereits erschienen



Österreichische Gesellschaft 
für Exilforschung (ÖGE) , ein 
2002 gegründeter zeitgeschichtlicher Forsche-
rInnenverband. Er tritt für eine bessere in-
stitutionelle Verankerung der Exil forschung, 
sowie für kulturelle und zeitgeschichtliche 
Auf klärungsprojekte ein.

MANDELBAUM WISSENSCHAFT
................................................................

Wegweiser für die Exilforschung
In diesem Band stellen mehr als vierzig WissenschaftlerInnen den aktuellen 

Stand der Exilforschung in Österreich auf Gebieten wie Literatur, Musik, 
Politikwissenschaft oder Wissenschaftsgeschichte dar. Ein Augenmerk liegt dabei 

auf unterschiedlichen, interdisziplinären Blickwinkeln.

VertreterInnen unter  schied -
lichster Berufe und wis sen-
schaft licher Disziplinen wa-

ren von Vertreibung be troffen. Die 
Beiträge in diesem Buch beschäf-
tigen sich unter anderem mit Auf-
nahme- und Lebens bedingungen 
für ExilantInnen in Zufluchtslän-
dern wie Australien, Belgien, Frank-
reich, Kanada, Palästina, Spanien, 
der Türkei oder Ungarn. Ebenso be-
fassen sich die AutorInnen mit Ös-
terreich als Auf nahme land für ras-
sistisch und politisch Verfolgte des 
deutschen NS-Regimes nach 1933. 
Ein eigener Schwerpunkt ist Musik-
schaffenden in Südamerika gewid-
met. Hilfs organisationen und Netz-
werke, die die Flucht er leichterten 
oder manch mal über haupt erst er-
möglichten, sind ebenso Thema wie 
Nachwirkungen der Vertreibung im 
Familiengedächtnis. 
Ein weiterer Abschnitt gilt neuen Quellen, 
Modellen und Zugängen in der österreichi-
schen Exilforschung. 
Dieser Sam melband kann und soll als Weg-
weiser für die Aufarbeitung zahlreicher wei-
terer offener Fragen dienen, die noch an die 
Geschichte des österreichischen Exils zu stel-
len sind.

Evelyn Adunka, Primavera 
Driessen Gruber, Fritz 
Hausjell, Irene Nawrocka, 
Simon Usaty (Hg.)
EXILFORSCHUNG:
ÖSTERREICH
Leistungen, Defizite & 
Perspektiven
ca.  Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
, x  cm
ISBN ----
Erscheint März 



Günter Schütt , geboren 1982 in Wien, 
hat Deutsche Philologie und Philosophie/
Psychologie an der Universität Wien sowie 
Soziale Arbeit an der FH St. Pölten studiert. 
Er unterrichtet Deutsch und Psychologie/
Philosophie am Gymnasium Groß-Enzers-
dorf in Niederösterreich. Derzeit arbeitet er 
zudem an der Fertigstellung seines ersten Ro-
mans mit dem Titel Sana – Reise nach Bosnien 
und einem Essay über das österreichische 
Schulsystem.

MANDELBAUM WISSENSCHAFT
.............................................................

Karl Kraus, ein jüdischer Selbsthasser?
Schon zu Lebzeiten hat Karl Kraus als Schriftsteller und jahrzehntelanger 

Herausgeber der »Fackel« massiv polarisiert. Sein Verhältnis zum Judentum 
gehört zweifelsohne zu den kompliziertesten Sachverhalten in seiner 

Rezeptionsgeschichte, zumal er keineswegs davor zurückschreckte, auch 
jüdische JournalistInnen satirisch vorzuführen.

Insofern verwundert es nicht, 
wenn Sander L. Gilman in sei-
nem Standardwerk »Jüdischer 

Selbsthass« Karl Kraus auf eben die-
sen festzulegen ver sucht. Demge-
genüber hält der Autor dieser Studie 
dies für eine unzureichende Verkür-
zung der sich wandelnden Positionen 
von Kraus in nahezu vier Jahrzehn-
ten »Fackel«-Herausgeberschaft. 
Günter Schütt erhebt Kraus’ Dis-
kurse über »Ostjuden« explizit zum 
Thema  und fordert gängige Annah-
men über das Kraus’sche Verhält-
nis zum Judentum generell heraus. 
Ohne das Bild eines »jüdischen 
Selbst  hassers« zu strapazieren, be-
schreibt Schütt die Funktionen des 
Einsatzes antisemitischer Stereo-
typie in Bezug auf Ostjuden, und 
leistet weder einer Verharmlosung 
antisemitischer Diskurse Vorschub 
noch reduziert er diese Praxis gänzlich auf ein 
Moment der Selbstinszenierung von Kraus. 
Als Resultat legt das Buch ein dynamischeres 
und wechselhafteres Bild auf Kraus’ Verhält-
nis zum Judentum nahe. 

Günter Schütt
KARL KRAUS UND 
SEIN VERHÄLTNIS ZUM 
OSTJUDENTUM
 Seiten
Euro ,
Klappenbroschur
, x  cm
ISBN ----
Erscheint März 



Waltraud M. Bayer  ist Historikerin. 
Sie arbeitet zu den Themenbereichen Mu-
seen, Sammeln und Kunstmarkt in Ost eu-
ropa. Zu ihren Buchpublikationen zählen 
Die Moskauer Medici: Der russische Bürger als 
Mäzen. 1850 bis 1917 (Wien 1996), Verkaufte 
Kultur: Die sowjetischen Kunst- und Antiqui-
tätenexporte. 1919-1938 (Frankfurt am Main 
2001) sowie ihre Habilitationsschrift Gerettete 
Kultur: Private Kunstsammler in der Sowjet-
union. 1917 bis 1991 (Wien 2006).
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Das Kunstmuseum als 
politische Schaubühne

In Russland steht die Institution Museum im Zentrum kulturpolitischer 
Umbrüche. Das Terrain für eine grundlegende strukturelle Modernisierung des 
Museums- und Ausstellungsbereichs wurde seit dem Millennium aufbereitet. 

Doch die jüngsten politischen Veränderungen bedrohen diese Erfolgsgeschichte.

Eine »kulturelle Allianz« aus 
Vertretern der liberalen Po-
litik, Wirtschaft und Kultur 

stellte die Weichen neu: Sie förder-
te einen global-orientierten Muse-
umsdiskurs, beauftragte innovative 
Architektur, investierte in verbes-
serte Infrastruktur und zeitgemäße 
Inhalte; sie grün dete Museen, Stif-
tungen und Kunstzentren. Die lan-
desweite Erfolgsgeschichte reprä-
sentiert das mit einem regionalen 
Filialnetzwerk operierende Staatli-
che Zentrum für Gegenwartskunst 
NCCA. Ihm gegenüber steht das 
von einer Oligarchen-Stiftung fi-
nanzierte Museum »Garage«. 2015 
im revitalisierten Gorkipark eröff-
net, verkörpert es anschaulich die 
Boom-Jahre der progressiven kom-
munalen Moskauer Kulturpolitik. 
Sie gestaltete die Moskauer Muse-
umslandschaft rasant um und im 
Sog dessen zunehmend auch jene 
in den Regionen. Durch die poli-
tischen Veränderungen im Zuge 
der Krim-Krise erfuhr diese bis vor 
kurzem dynamische Entwicklung jedoch ei-
nen vorläufigen Einbruch. Das Buch zeich-
net erstmals ein vielschichtiges Porträt dieser 
insti tutionellen Transformation.
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Louise Hecht  ist Historikerin und 
Judaistin am Zentrum für jüdische Studien 
der Universität Potsdam und am Zentrum für 
Jüdische Studien an der Palacký Universität 
in Olmütz.
Dieter J. Hecht  ist Historiker am Cen-
trum für jüdische Studien an der Karl-Fran-
zens-Universität Graz und am Institut für 
Kul turwissenschaften und Theatergeschichte 
der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften.
Gerald Lamprecht  ist Historiker und 
Leiter des Centrums für Jüdische Studien der 
Karl-Franzens-Universität Graz.
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Beiträge zur modernen 
jüdischen Geschichte

Vergessenes und Verdrängtes in Erinnerung bringen – dies zeichnet  die 
Arbeit der Historikerin Eleonore Lappin-Eppel aus. In diesem Band ver suchen 

 KollegInnen eine Würdigung und Kontextualisierung ihres Werks, einer 
differenzierten Auseinandersetzung mit der neueren jüdischen Geschichte.

In den letzten 30 Jahren hat Eleo-
nore Lappin-Eppel mit ihren 
zahlreichen Arbeiten be deu  tende 

Impulse zur Erforschung der öster-
reichischen jüdischen Ge schich-
te geliefert. Sie hat maßgeblich zur 
historischen Auseinandersetzung 
mit den natio nal sozialistischen 
Ver  brechen an Jüd innen und Ju-
den bei getragen. Dabei ging ihr 
wissen schaftliches Interesse stets 
mit gesell schaftspolitischem Enga-
gement einher. In ihren Arbeiten 
hat sie Vergessenes und Verdrängtes 
in Er innerung gebracht und für ei-
ne breite Öffentlichkeit sichtbar ge   -
ma cht. Das geschichtliche Erbe war 
für sie stets mit Ver antwortung für 
die Geschichte in der Gegenwart 
verbunden. Neunzehn Kollegin-
nen und Kol legen haben sich hier 
mit jenen The menfeldern ausein-
andergesetzt, die die Historikerin 
im Laufe ihrer produktiven wissen-
schaftlichen Ka r rie re bearbeitet und 
zum Teil nachhaltig geprägt hat. Inhaltlich 
befassen sich die Beiträge mit jüdischer Ge-
schichte & Gender, Presseforschung im Kon-
text der deutschsprachigen-jüd ischen Presse, 
Nationalsozialismus und Holo caust, sowie 
mit Erinnern und Gedenken.

Petra Ernst  ist Germanistin am Cen-
trum für jüdische Studien an der Karl-
Franzens-Universität Graz.
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